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ÜBERBLICK

1. Was können wir wissen ?

2. Was sollen wir tun ?

3. Was dürfen wir hoffen ?

4. Was Hänschen nicht lernt …
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WAS KÖNNEN WIR WISSEN ?

• Prävention hat positive Kosten-Nutzen-Effekte
• Prävention zielt auf  Wirksamkeit
• Prävention sollte Chefsache sein
• Prävention basiert auf Problem- und Zielorientierung
• Prävention will empowernd wirken
• Prävention ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
• Prävention bedeutet eine zuvorkommende Haltung
• Prävention ist kein Feuerlöscher sondern Brandschutz
• …
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WAS SOLLEN WIR TUN ?

• konzertiert Programme und Prinzipien anwenden

• an Standards und Grundsätzen orientieren

• explizite und implizite Ansätze wählen

• Verhalten undVerhältnisse beeinflussen

• auf Risiko- und Schutzfaktoren aufbauen

• planvoll handeln und dokumentieren

• evaluieren und monitorieren

• empirisch- und evidenzorientiert sein

• ….
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WAS DÜRFEN WIR HOFFEN ?

• globale Kommunalisierung setzt sich durch

• nachhaltige interaktive Strategieentwicklungen setzen sich durch

• Sehnsucht nach kommunaler Intervision ist verbreitet

• Prävention und Intervention sind aufeinander abgestimmt

• Kommune wird gemeinsam und fröhlich gestaltet (Bonmaison)

• Subsidiarität kommt zu neuer Blüte

• Unterstützungen (z.B. DFK) funktionieren horizontal und vertikal

• …
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WAS HÄNSCHEN NICHT LERNT ….

• ausgewogene Ernährung

• Gesundheitsvorsorge

• Kindererziehung und Beziehungskompetenz

• Medienkompetenz

• Risikokompetenz

• Umgang mit Geld und Schulden

• Umgang mit Konflikten

• IT-Kompetenz
• ...
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Danke für Ihre

Aufmerksamkeit !
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